
1969 

Auf der Hannover-Messe, Halle 1/Stand 110-112, wird die VOLLMER R 75 für 24V-Batterie-
betrieb vorgestellt. Die Rundfunkanstalten wollen ein batteriebetriebenes Magnetbandgerät für ihre 
Übertragungswagen (Kurzbezeichnung: Ü-Wagen). Telefunken ist wegen der geringen Stückzahlen 
nicht daran interessiert und stimmt deshalb einer Umrüstung der Telefunken M5 durch Vollmer zu. 

Ebenfalls in Hannover zu sehen: die neueste Mehrspuranlage 223 aus dem Hause Vollmer, die es 
in den Versionen 4-, 6- oder 8-Spur-Maschine gibt.  

Es soll an dieser Stelle nicht unerwähnt bleiben, dass auch der SENDER ZITRONE-Burgdorf, alias 
HERMANN HOFFMANN, eine 223 sein Eigen nennt. Die Multiplay-Technik seiner Vollmer 223 
demonstriert der unvergessene Hermann Hoffmann (1928-1997), Urvater der deutschen Radio-
Comedy - auch bekannt durch Hoffmann's Dachkammer - im "Tonbandkurs".  

Der Siegeszug der Compact-Cassette (3,81mm-Band) ist nicht mehr aufzuhalten und damit 
verlagert sich auch der Entwicklungs- und Fertigungsschwerpunkt der Technisch-phys. Werkstätten 
in Plochingen/N. in diese Richtung. 

Der Musikkassetten-Markt boomt - in Italien ist zudem die 8-Spur-Cartridges, 1/4", gefragt. Die 
Produktpalette der VOLLMER-Schnellkopieranlagen ist inzwischen so vielfältig wie die Wünsche 
der Kunden im In- und Ausland. 

1970 

Für Kleinauflagen und konfektionierte Compact-Cassetten (3,81mm-Band) bietet VOLLMER zwei 
SCHNELLKOPIERANLAGEN an: 

Typ 204-234 "reel to cassettes" bestehend aus einer Muttermaschine 1/4", 295mm-Bandtellern und 
8 oder 16 Cassetten-Kopierstationen, die gleichzeitig mit 8- bzw. 16-facher Bandgeschwindigkeit 
arbeiten. Kopiert wird direkt in der Kassette. 

Typ 237-233 "reel to cassettes" bestehend aus zwei Muttermaschinen 1/4", 295mm-Bandtellern, für 
gleichzeitiges Kopieren von 4 Spuren in einem Durchgang mit 8-/16-/32-facher Bandgeschwindig-
keit auf bis zu 10 Tochtermaschinen. Das 3,81mm-Band wird hier im Closed-loop-Verfahren 
ausserhalb der Cassette kopiert. 

Für Großauflagen stehen folgende Schnellkopieranlagen zur Auswahl: 

Typ 237-237 "reel to reel" bestehend aus 2 Muttermaschinen 237, 1/4", und bis zu 10 
Tochtermaschinen 237 für 3,81mm-Band, jeweils für 295mm-Bandtellern, zur Herstellung von 
Cassetten-Pancakes mit 8-/16-/32-fache Bandgeschwindigkeit. Cue-Impuls zum nachträglichen 
Konfektionieren auf  VOLLMER-Einspultisch 239 (s.u.) 
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Typ 238-237 "loop to reel" bestehend aus Endlosgeber 238, 1", als Muttermaschine und bis zu 10 
Tochtermaschinen 237 für 3,81mm-Band und 295mm-Bandtellern, zur Herstellung von Cassetten-
Pancakes und 8-Spur-Catridges-Pancakes (vorwiegend in romanischen Ländern etabliert) mit 16-/
32- oder 64-facher Bandgeschwindigkeit. 

Zum nachträglichen Konfektionieren der o.a. Pancakes wurden spezielle Einspultische entwickelt. 
Besonders bewährt haben sich die Ausführungen: 

Typ 239 mit Schneid- und Klebevorrichtung für 3,81mm-Band und 
Typ 244 mit Schneid- und Klebevorrichtung für 1/4"-Cartridges-Pancakes 

Die VOLLMER-Studio-Apparatur 236 kommt als vollkommen kontaktloses, halbleitergesteuertes 
Gerät für 1/4" bis 1"-Magnetband mit Kassetten-Verstärkern V 596/597 in Silizium-Technik auf den  
Markt. 

1971-76 

Das VOLLMERINO  2002, ein reines Wiedergabegerät für 1/4"-Band, 295mm-Bandtellern und 
38,1/19,05 cm/s. wird auf Wunsch zahlreicher Rundfunkanstalten nach einer handlicheren 
Apparatur entwickelt  und bis 1979/80 in Plochingen/N.  gefertigt.  

Ab 1980 wird das VOLLMERINO 2002 von der Firma ABE-Apparatebau U. Becker GmbH & Co. 
KG, Konstanz, in Lizenz hergestellt, in den darauf folgenden Jahren von ABE weiterentwickelt und 
unter der Bezeichnung WG 30 / WG 31 erfolgreich vertrieben. Bis zur Erstellung dieser Chronik 
konnte leider nicht ermittelt werden, wann ABE die Produktion des WG 30/31 eingestellt hat, da die 
Firma ABE inzwischen nicht mehr existiert. 

1976-80 

Bereits Ende der 70er Jahre ist für den Firmengründer und Alleininhaber erkennbar, dass die 
Digital-Aufzeichnung nicht mehr aufzuhalten ist. 

Altersbedingt und aus gesundheitlichen Gründen fühlt sich Eberhard Vollmer dieser neuen 
Herausforderung nicht mehr gewachsen. Da auch ein geeigneter Nachfolger fehlt, entscheidet er 
sich für den Verkauf seines Betriebs, den er, wie so viele Unternehmer seiner Generation, als 
Patriarch durch Höhen und Tiefen geführt hat. Er verabschiedet sich nach langer schwerer 
Krankheit am 15. Februar 1999 von dieser Welt. 


Offizielle Eintragung Amtsgericht Stuttgart: HRA 210 331, Eberhard Vollmer, Esslingen 
Löschdatum: 15.03.1982, Anschrift Plochingen/N. 
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